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4. Anforderungen 

4.1. [i«”‚@‚vs(.‘@fli]@ra@g\//@?}@h\?@m 

    

   
    d p]@ [31@: W }arwa zi%‘)y 

n, oder im Siemens-Martin-Ofen erschmolzen und be- 
ruhigt vergossen. Die Erschmelzungsart bleibt dem Lieferer 
Überlassen, wenn sie nicht bei der Bestellung vereinbart 
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le werden im allgemeinen vom Hüttenwerk im 
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     4.3.2. Die Prüfwerte sind an Längsproben nachzuwe 
die entsprechend DIN 21 545 rubenstahl, Prüfung 
(z. Z. noch Entwurf) entnommen werden. 

    

    

chaften    :hnologische Eig 

4.4.1. Verformbarkeit 

Die Stähle dürfen wedı alt- noch rotb    
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Prüfung und Prok 

  

     
4.4.3. Schweißbarkeit 

Alle Stähle dieser Norm sind 
brennstumpfschweißen gı 

      

4.5. Oberflächenbeschaffenheit 

Die Walzerzeugnisse sollen eine walztechnisch g}fl@£wk 
     Oberfläch, 

walzungen und Ri 
haben. Fehlstellen, z. B. Schalen, 

dürfen mit geeigneten Mit 
werden; hierdurch gebildeten Verti 

müssen ausgeel w‘*|ra‘%vr*„ wobei aber die zulässigen 
Dickenabweichungen eingehalten werden müssen. 
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5. Wärmebehandlung 

5.1. Normalglühen 
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6. Prüfung 6.5. Prüfbescheinigungen 

6.1. g ’.>1R%L/UU-J@M‘ Über die Durchführung oder die Ergebnis: 
Der en Ablieferungs| ist nur eine d cheinigungeı nach DIN     

    
   

   weder ein     gen v@vsunbu7arr 
des Lieferwerk 
@‘n‘m,:arn:rvg bei 
Beauftragte 

im allgemeinen durch Sach: 
ausgeführt werden. Auf besondere Ver- 

ler Bestellung können sie aber auch durch 
Bestellers durchgeführt werden. 

    

  

    

l der Proben 
Anzahl der Proben richtet sich nach DIN 21 545. 

6.2. Anzah 
Di 
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Außere und 
werden, wenn 

sene 
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müssen g@@@lmaw«sn#@ßle @rm«:,mv@é»*‘@ndl den Angaben in Ta- 
belle 2 wärmebehandelt werden. 

Werksbescheinigung, ein Werkszeugnis oc 
Abnahmezeugnis — nach Vereinbarung bei der Bestel 
auszufertigen. 
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Tabelle 1. Eigenschaften von Stählen für den Streckenausbau 

    

    

    

      

    

    

    
   

  

e a P AL Kerbschlagzähigkeit 
Stahlsorte Lieferzustand Streckgrenze Zugfestigkeit im gealterten Zustand 

C aK 
Kurz- W@fü« Kenn- kp/mm? kplı N V‘C‘«:5„Y1‚*!@r*g7l‘ 

stoff- buch- N DVMF- DVM- 
nummer stabe Proben Proben 

Mindestwert| Mittelwert2)/ Mindestwert | Mindestwert | Mindestwert | Mindestwert 

gewalzt 

32Mn3| 1.0567 N 34 55 20 - 2 

ver- V 50 58 65 16 - 3 
gütet 

39Mn4| 1.0568 N 40 46 65 18 . 2 

Tabelle2. Richtwerte für die chemische Zusammensetzung und Wärmebehandlung 

Richtanalyse in % Vergüten 

< (Schmelzenanalyse) Har 
Stahlsorte “ yse) Normalglüh- Härte- Anlaß- 

Kurz- temperatur temp: temperatur 
name C beim Härten | !emperatur 

c Si Mn P s . in Wasser °C 
= = = höchstens höchstens °C mindestens 

32Mn3 0,32 0,25 0,80 ‘ 0,08 I 850 bis 920 850 bis 920 500 

39 Mn 4 0,39 0,90 ‘ 0,08 850 bis 929 - 
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